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Stand der Restrukturierung von MATERNUS
Kurz- und mittelfristige Strategien

Eckdaten

• seit 1996 Konzentration auf die Bereiche Seniorenwo hn-
und Pflegeeinrichtungen sowie Reha-Kliniken

• 20 Senioreneinrichtungen und 2 Kliniken (Stand 2008 )

• September 2008: Neueröffnung des Seniorenzentrums 
Altenahr

• April bis Juli 2007: Erwerb von 80 % der Anteile an  der 
MATERNUS-Kliniken AG durch die CURA 12. 
Seniorencentrum GmbH

• Dezember 2007: Integration in den CURA Konzern
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Strukturdaten von MATERNUS I

-341-2.206-1.904EBT 

3.9293.8664.702EBIT 

23.19117.04218.878EBITDAR 

113.930106.405103.348Umsatzerlöse 

84,82 %85,74 %85,59 %in Prozent 

3.4863.4393.333Belegung 

4.1104.0113.894Kapazität 

Plan 200820072006

Stand der Restrukturierung von MATERNUS
Kurz- und mittelfristige Strategien

Ergebnisse 2006/07 sowie Plan 2008 (vor Sondereffekten / Restrukturierungsaufwand in T EUR)
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Strukturdaten von MATERNUS II 

Wirtschaftliche Entwicklung im MATERNUS-Konzern (ope rativ) nach 
Segmenten (EBT vor Sondereffekten / Restrukturierungsaufwand in TEUR).

Stand der Restrukturierung von MATERNUS
Kurz- und mittelfristige Strategien

-2.796-4.316-5.114Ergebnis AG 

3.4435.1276.749Ergebnis Pflege 

-620-3.719-5.308Ergebnis Reha

Plan 200820072006
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Restrukturierung von MATERNUS – Allgemeine Ziele

Die Restrukturierung von MATERNUS ist bis Ende 2010  geplant.

Stand der Restrukturierung von MATERNUS
Kurz- und mittelfristige Strategien

• Neugestaltung der Finanzierungsstruktur

• weitere Sanierung der Kliniken

• Bereinigung der Struktur der Pachtverpflichtungen 

• strategische Weiterentwicklung des Einrichtungsport folios

• Ausbau des Leistungsverbundes in der CURA 
Unternehmensgruppe
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Restrukturierung von MATERNUS – Aktueller Stand

Stand der Restrukturierung von MATERNUS
Kurz- und mittelfristige Strategien

• Ablösung sämtlicher Bankverbindlichkeiten per 31.01 .2008
��� � Wiederherstellung der Innenfinanzierungskraft

• turnaround bei beiden Reha-Kliniken
��� � Gewinnzone ab 2009 erwartet

• Aufbau einer gemeinsamen Hauptverwaltung mit CURA a m 
Standort Berlin ist in die Wege geleitet
��� � Abschluss Ende 2008 geplant
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Restrukturierung von MATERNUS – Weitere Schritte

Stand der Restrukturierung von MATERNUS
Kurz- und mittelfristige Strategien

• weitere Stärkung des Segments Kliniken und Medizin

• Ausbau der Marktpräsenz in den Regionen im 
Leistungsverbund mit CURA

• Ausbau der Marktdurchdringung durch Differenzierung / 
Ausweitung des Leistungsportfolios
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Größenvorteile in der CURA Unternehmensgruppe

Großer privater Dienstleister
für Senioren

CURA und MATERNUS betreiben 
als Leistungsverbund bundesweit 
50 Einrichtungen. 

MATERNUS wird die Größenvorteile 
im Rahmen der Konsolidierung 
nutzen und seine Schlagkraft im 
Leistungsverbund erhöhen.
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Größenvorteile in der CURA Unternehmensgruppe

Wichtige Synergien und Größenvorteile im Überblick I

Hauptverwaltung: wesentliche Synergien im Bereich 
Management und Administration, z.B. ..

- Personal
- Qualitätsmanagement
- Einkauf
- Immobilienmanagement

Übertragung bestehender Konzepte und Strukturen auf  
die erhöhte Anzahl von Häusern möglich, ohne 
proportional Humanressourcen aufstocken zu müssen

Kostenvorteile für MATERNUS: rd. 1,5 - 2 Mio. € pro J ahr
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Größenvorteile in der CURA Unternehmensgruppe

Wichtige Synergien und Größenvorteile im Überblick II

Ausbau und Stärkung der regionalen Cluster:
- dezentrale Leitungsstrukturen
- Nutzung einer gemeinsamen zentralen 

Dienstleistungsplattform
- gemeinsame Marktdurchdringung

(z.B. CURA mobil – Häuslicher Pflegedienst Sachsen)

Kostenvorteile für MATERNUS: rd. 1 Mio. € pro Jahr
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Größenvorteile in der CURA Unternehmensgruppe

Vorteile in der Personalpolitik

• effizientere und strukturiertere Gestaltung der 
Personalpolitik möglich

• Personalentwicklung: Ausbildung, gemeinsame 
Weiterbildungsseminare MATERNUS-CURA, 
unternehmensweite Entwicklungschancen

• Personaleinsatzplanung: punktueller Personal-
austausch innerhalb der Cluster

• Personalbeschaffung: attraktiver Arbeitgeber für 
qualifiziertes Personal, gute Entwicklungschancen
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Größenvorteile in der CURA Unternehmensgruppe

Vorteile im Qualitätsmanagement (QM)

• Bildung eines hoch qualifizierten zentralen QM-
Teams sowie dezentraler QM-Strukturen möglich

• Vereinheitlichung der Pflegeprozesse durch
Einführung eines einheitlichen QM-Handbuchs

• Setzen von unternehmensinternen benchmarks ��� �
Optimierung der Pflegequalität
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Größenvorteile in der CURA Unternehmensgruppe

Vorteile im Einkauf 

• Senkung der Prozesskosten durch die Optimierung des  Portfolios sowie die 
Reduktion der Lieferanten und Bestellungen

• stärkere Marktposition durch deutlich gewachsenes N achfragevolumen 
bewirkt ...

- Preisnachlässe durch Mengenbündelungen
- kostenlose Beistellungen
- umfassenden Support der Einrichtungen
- kostenlose oder vergünstigte Reparatur und Wartung

• neue Möglichkeiten der Beschaffungslogistik (z.B. D irektbezug) 

• erhöhte Markttransparenz und Einkaufskompetenz 

Kostenvorteile für MATERNUS: rd. 500.000 € pro Jahr
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Zusammenfassung 

• Die gewachsene Unternehmensgröße bewirkt eine 
Vereinheitlichung der Prozesse und Strukturen.

• Zusätzliche Kosten können relativ gering gehalten 
werden, da viele Synergie- und Skaleneffekte 
auftreten.

• Das Potenzial für den internen „ best practice “
Know how-Transfer ( benchmark ) zwischen den 
MATERNUS und CURA Häusern ist gewaltig.

• Die Zusammenarbeit mit externen Partnern wird 
durch die Größe des Unternehmens erleichtert.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

MATERNUS-Kliniken AG

Dietmar Meng

Vorstandsvorsitzender

Tel. 030 / 65 79 80 512


